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 Vorwort 

Einige findige Menschen suchten schon immer Möglichkeiten, um zu 
speichern, was man sehen, riechen oder hören kann. Die ersten Bil-
der entstanden schon zu Zeiten der Höhlenmenschen, und selbst die 
ersten Düfte wurden schon lange Zeit vor der Moderne in Form von 
Parfüms festgehalten. Auch die Aufzeichnung von Musik oder Spra-
che war schon ein Traum der Menschheit, noch lange bevor die erste 
Audioaufzeichnung stattfand. Diese erfolgte anfangs durch einfache 
mechanische Hilfsmittel wie dem Phonographen oder auf Schallplat-
ten. 

Dann hielt die Elektronik Einzug in die Audioaufzeichnung. Mithilfe 
von elektronischen Verstärkern entstanden die ersten Apparaturen, 
mit denen Musik und Sprache mit einer für damalige Verhältnisse 
doch recht hohen Qualität aufgenommen und mithilfe von Lautspre-
chern wiedergegeben werden konnten. Dies geschah nicht zuletzt 
auch dank der fortschrittlichen Technik der hochwertigen Schallplat-
ten und der Tonbandtechnik. 

Alle diese Methoden und analogen Aufzeichnungsverfahren hatten 
allerdings einen gravierenden Nachteil: die Verschlechterung der 
Tonqualität, die entweder schleichend stattfand oder sogar abrupt, 
so etwa beim Kopieren der Speichermedien wie der vor einigen Jah-
ren noch gebräuchlichen Magnetbänder. Hier bietet die Digitaltech-
nik deutliche Vorteile. Die Audioaufzeichnungen können beliebig 
vervielfältigt werden, ohne dass Qualitätsverluste befürchtet werden 
müssen. Allerdings bietet die Digitaltechnik bzw. die digitale Audio-
technik noch viele andere Vorteile. 

Bevor auf diese eingegangen werden soll, möchte Sie dieses Buch mit 
der Geschichte und den Grundlagen der analogen und digitalen Au-
dioaufzeichnung vertraut machen. Es geht darum, wie Schallwellen 



zunächst in elektronische Signale umgewandelt und anschließend 
entweder analog oder schließlich in Form digitaler Daten gespeichert 
werden. Außerdem geht es um die verschiedenen Audioformate und 
die Unterschiede zwischen diesen. Weiterhin lernen Sie verschiedene 
Begriffe und deren Bedeutung kennen wie etwa Quantifizierung, 
Binärdaten und viele weitere. 

Schließlich geht es noch um die schier unendlichen Möglichkeiten, 
welche die Digitaltechnik auf dem Gebiet der Audioaufzeichnung 
bietet und welche Geschichte dahinter steckt. Sie lernen, wie Sie 
Bänder, Kassetten oder Schallplatten auf einfache Weise digitalisie-
ren, bearbeiten und speichern können. Das ist oft sogar mit bereits 
vorhandener Technik möglich oder mit sehr preisgünstigen Zusatzge-
räten. Teures Profiequipment wird meistens für die Digitalisierung 
nicht gebraucht, zumindest nicht bei Ansprüchen für den Haus-
gebrauch. Die Digital- und Computertechnik bietet heute fast unend-
liche Möglichkeiten. 

Auch einige neuere Entwicklungen der modernen Audiotechnik wer-
den vorgestellt. Dazu gehören beispielsweise hochauflösende Audio-
formate, die eine noch präzisere digitale Speicherung von Musik er-
möglichen, ebenso wie Verfahren zur Restaurierung und klanglichen 
Verbesserung älterer Aufnahmen. Darüber hinaus wird gezeigt, wie 
sich die Art des Musikhörens in den letzten Jahren verändert hat, 
etwa durch Streamingdienste, die heute den Zugriff auf riesige Mu-
sikbibliotheken über das Internet ermöglichen. Schließlich wirft das 
Buch auch einen kurzen Blick auf mögliche zukünftige Entwicklungen 
der Audiotechnik, etwa neue räumliche Klangsysteme, intelligente 
Audiobearbeitung und moderne Datenformate. Damit spannt sich 
der Bogen dieses Buches von den ersten mechanischen Klangauf-
zeichnungen bis hin zu den aktuellen und zukünftigen Möglichkeiten 
der digitalen Audiowelt.  



Für wen dieses Buch gedacht ist 

Dieses Buch richtet sich an alle, die sich für die Geschichte und Tech-
nik der Tonaufnahme interessieren. Es eignet sich besonders für: 

- Technikinteressierte Leser, die verstehen möchten, wie Audio-
aufzeichnung funktioniert 

- Musikliebhaber, die mehr über die Entwicklung von Schallplatte, 
Tonband und digitaler Audiotechnik erfahren möchten 

- Anwender, die alte Aufnahmen wie Kassetten, Tonbänder oder 
Schallplatten digitalisieren möchten 

- Einsteiger in die Grundlagen der digitalen Audiotechnik 

Technische Zusammenhänge werden dabei bewusst verständlich 
erklärt, sodass auch Leser ohne tiefgehende Vorkenntnisse den Inhal-
ten gut folgen können. 

Ein paar notwendige Hinweise: 

Das vorliegende Buch wurde mit großer Sorgfalt geschrieben, die 
darin enthaltenen Informationen wurden nach bestem Wissen und 
Gewissen erarbeitet und, soweit möglich, überprüft. Dennoch über-
nehmen der Autor und der Verlag für die Richtigkeit sämtlicher An-
gaben oder Hinweise keine Haftung, ebenso wenig für eventuelle 
Druckfehler. 

Dieses Buch ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte vorbehalten. 
So ist die Verwendung von Texten und Abbildungen sowie Auszügen 
davon nur mit einer schriftlichen Genehmigung des Urhebers gestat-
tet. Die nicht erlaubte Verwendung von Texten oder Abbildungen 
sowie Auszügen davon ist ohne diese Zustimmung urheberrechtswid-
rig und somit strafbar. Insbesondere gilt dies für die Vervielfältigung 
oder Verwendung in elektronischen Systemen. 
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Einleitung 
Die Aufzeichnung von Musik, Sprache und Geräuschen ist heute 
selbstverständlich geworden. Mit einem Smartphone lassen sich 
Klänge jederzeit aufnehmen, speichern und wiedergeben. Dabei ist 
die Geschichte der Audioaufzeichnung noch relativ jung. Vor noch 
nicht einmal 150 Jahren waren Sprache, Gesang oder Musik meist 
einmalige Ereignisse. Vorträge, Theaterstücke oder Konzerte konnten 
nur von den Menschen erlebt werden, die gerade anwesend waren. 
Danach blieben sie lediglich in der Erinnerung der Zuhörer erhalten. 

Das änderte sich erst mit der Möglichkeit, Klänge aufzuzeichnen und 
damit dauerhaft zu bewahren. Doch wie kam es eigentlich dazu? Wie 
sahen die ersten Anfänge aus und wem gelang es als Erstes, Schall-
wellen aufzuzeichnen und später wieder hörbar zu machen? Die Ent-
wicklung der Audiotechnik war ein langer Weg von einfachen mecha-
nischen Apparaten zu den modernen digitalen Verfahren, die heute 
selbstverständlich erscheinen. 

Wir leben heute in einer Zeit, in der Klang praktisch überall elektro-
nisch wiedergegeben wird. Das gilt für das Radio, das Fernsehen, 
reicht ebenso vom Computer bis hin zu tragbaren Geräten wie 
Smartphones. Die ersten Geräte zur Tonaufzeichnung waren dagegen 
groß, umständlich zu bedienen und lieferten nur eine begrenzte 
Klangqualität. Trotzdem stellten sie wichtige Meilensteine dar und 
ermöglichten erstmals die Aufzeichnung von Sprache, Musik und 
historischen Zeitdokumenten. 

Dieses Buch begleitet Sie auf dem Weg von den ersten Anfängen der 
Klangaufzeichnung bis zu den heutigen Möglichkeiten der digitalen 
Audiotechnik. Sie lernen wichtige Entwicklungen kennen, etwa den 
Phonographen, die Schallplatte sowie die magnetische Aufzeichnung 


